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Leiblichkeit und zufällige Begegnungen im Studium


Prof. Dr. habil. Thorsten Sühlsen, IU/Internationale Hochschule Erfurt


Beitragsart: Vortrag


Welche Bedeutung haben Körper und Leiblichkeit des Menschen für Begegnungsprozesse in Bildungskontexten? Diese Bezugnahme ist einzuordnen theoretische und empirische Forschungsbeiträge.

Das hiesige Erkenntnisinteresse richtet sich auf die Hypothese: Eine Qualität des Studierens zeichnet sich aus durch zufällige Begegnungen (siehe, wenn auch nicht wissenschaftlich, dennoch aber aus wissenschaftlicher Sicht interessant: „Zufall als Urmotiv“: Auster 2017). Die Hypothese leitet sich her aus der Phänomenologie: Phänomenologisch betrachtbar wäre, dass Studierende im Laufe Ihrer Teilnahme an der (Campus)-Lebenswelt („in der-Welt-sein“, être-au-monde) eine – man könnte sagen – studentische Lebendigkeit und Leiblichkeit entwickeln: „[…] finding through a return to the truth of perceptual experience (Merleau-Ponty, 1945, XVIII). Ziel soll nun sein, das Erleben eines ´ganzen` Menschen (Bugental 1963) kontextbezogen auf den Hochschulbetrieb zu reformulieren: Folgt man Loch, so sieht sich die Phänomenologie dazu berufen, Erkenntnisse über die Einlegung von Sinn (1995, S. 162) zu gewinnen. Der Hochschulbetrieb bietet rollenspezifische Mündigkeitstermine (siehe Loch 1979, S. 30), die nicht nur bildschirmsituiert planbar sind: Interaktive zufällige Begegnungen schließen Wahrnehmungserfahrung (vgl. Husserl 1928, 367-496) ein, Erlebtes (experientia) im Universitätsleben zu kompensieren und zu komponieren, also Sinn über das Curriculum hinaus einzulegen. Sinn entsteht unter anderem am körperlichen Lebensgefühl bzw. durch Verlebendigung des Lehrens und Lernens (vgl. Loch 1977).
Die zu beantwortende Frage lautet: Inwieweit wird es den Studierenden ermöglicht, sich in der Universitätswelt bzw. im Hochschulbetrieb zufällig zu begegnen, dass Formen der Interaktion entstehen (Kommunikation unter leiblich Anwesenden im gemeinsamen physikalischen Raum, siehe dazu auch Gellert 1769 & Breiner 2019, ebenso Geschke 2019), die über den digitalen Unterricht hinausgehende Sinneinlegungen ermöglichen? 
Ergebnis: Qualitative und quantitative operationalisierbare Evaluationskriterien werden vorgestellt. 
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